
Der Rezitatorenwettbewerb
Für die Teilnehmer:innen des Rezitatorenwettbewerbs war es am 19. März 2026 um 16:00 Uhr endlich soweit:
Sie durften ihre Gedichte und Balladen rezitieren!

Welche Gedichte vorgetragen wurden und wer die Gewinner waren erfahrt ihr hier:

Den Anfang machte ein Schüler aus der 7b mit
dem bekannten Gedicht „Erlkönig“ von Johann
Wolfgang von Goethe. Anschließend hörten wir
die Ballade „John Maynard“ gleich zweimal auf
unterschiedliche Weisen vorgetragen. Danach
war die 7c mit „Die drei Reiche der Natur“,
sowie „Dunkel war’s, der Mond schien helle“ an
der Reihe. 

Die 7d startete mit dem „Zauberlehrling“,
ebenfalls ein Klassiker von Johann Wolfgang
von Goethe. Anschließend trugen Schüler:innen
aus der 7d noch die Gedichte „Der Panther“ und
„Überall Bakterien“ vor.

Nach einer kurzen Pause, in der sich die
Juroren besprachen, folgte der zweite Teil des
Abends, bei dem die 8. Klassen an der Reihe
waren. Zuerst wurde das Gedicht „Sieben“
rezitiert. Anschließend hörten wir „Im Auto über
Land“ und den „Erlkönig“ von mehreren
Schüler:innen. Danach wurde noch „Gefunden“
(ebenfalls von Johann Wolfgang von Goethe)
vorgetragen. Schließlich wurde aus der 8c
nochmal der „Erlkönig“ und abschließend aus
der 8d die Gedichte „Scheitern einer Ballade“
und „Sachliche Romanze“ rezitiert.

Nachdem sich die Juroren erneut besprochen
hatten, folgte abschließend die Siegerehrung:
Aus den 7. Klassen gewann Liesbeth Lange
(7d) den 1. Platz mit dem Gedicht „Überall
Bakterien“.

Für die 8. Klassen gab es eine Überraschung!
Denn es gab drei 1. Plätze.
Gewonnen haben Sophie Meincke (8b) mit
dem Gedicht „Sieben“, Johann Sauder (8d) mit
„Scheitern einer Ballade“ und Emil Anke (8d)
mit „Sachliche Romanze“.

Die Moderation übernahmen an diesem Abend
Clara Wolf und Mareike Zeggel (Jahrgang 11).
Die Juroren waren Marica Witzki, Alva Schramm,
Anneke Kaas, Neo Landesvadder, sowie Herr
Schürlein.

Danke an dieser Stelle an die Souffleuse des
Abends Julie Mai.

Es war ein sehr schöner Nachmittag und es hat
sich sehr gelohnt, dabei gewesen zu sein.

Text: Frederick Richter
Foto: Julie Mai

Gewinner des diesjährigen Rezitatorenwettbewerbs, v.r.: Sophie Meincke, Liesbeth Lange, Emil Anke, Johann Sauder
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